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Chukarhuhn (A le c to r is  chukar) je tz t auch in den bayerischen A lpen 
G efahr fü r  das Steinhuhn (A . graeca)?

B ere its  am 11.7.1982 en tdeck te  K . STIEL in der Nähe der P le isenhütte  im 

Karw endel auf t ir o le r  Boden nahe der bayerischen Grenze ein zahmes "S te in ­

huhn", das s ich als Chukarhuhn en tpuppte. D ieser Vogel oder andere sollen 

do rt noch ö fte rs  beobachtet worden sein.

Im le tz te n  M a id r it te l 1986 h ie lt sich bei einem N achw in te re in b ru ch  m it Schnee­

fä lle n  ein Chukarhuhn in der Nähe des Wankhauses auf (178o m NN, G a rm isch - 

P artenk irchen) und konnte von F. BÖSWALD fo to g ra f ie r t  werden. A u f dem 

Foto is t die A rtzu g e h ö rig ke it e indeu tig  zu erkennen.

Dieses Chukarhuhn s ta m m t w ahrsche in lich  von Aussetzungen in T iro l.  Nach 

b r ie f l.  M itte ilu n g  von E. TH A LE R  (A lpenzoo Innsbruck) wurden im K arw endel 

1985 (und w ahrsche in lich  auch noch spä te r) Chukarhühner von der Jägerscha ft 

ausgesetzt. S icher fanden auch in früheren  Jahren be re its  Aussetzungen s ta t t  

(s. oben). Auch im U n te rin n ta l und in der nächsten Umgebung Innsbrucks 

(W älder A lm , N o rd k e tte n -G e b ie t) sind Chukarhühner ausgesetzt w orden, die 

den W in te r o ffe n b a r nur als fu tte rza h m e  "H ü tte n vö g e l"  von Touris ten  g e fü t­

te r t  überstehen können.

Am 28.2.1987 wurde ein Chukarhuhn im Lo isach ta l bei Oberau gesehen, das 

w ahrsche in lich  einem G arm ischer Z üch te r en tkom m en is t.

Der no rda lp ine Bestand des Steinhuhns (A le c to r is  graeca) n im m t ab (LÜPS 

198o, 1981). In B ayern, das bisher augenschein lich von C hukar-Aussetzungen 

verschont geblieben is t (WÜST 1 9 8 1 ),da tie ren  die le tz te n  S teinhuhnbeobach­

tungen von Karw endel und W e tte rs te in  aus den 7oer Jahren (BEZZEL & 

LECHNER 1978, WÜST 1981). D er im Februar 1962 bei M itte n w a ld  gefundene 

Vogel is t, w ie eine neuerliche  genaue K o n tro lle  des Präparats ergab, ta tsä ch ­

lich  ein S teinhuhn. D ie Frage, ob die auch in N o rd tiro l schwindenden B estän­

de durch das ausgesetzte Chukarhuhn zusätzlich ge fäh rde t sind, is t im  A ugen­

b lick  n ich t zu bean tw o rten . U n ve ra n tw o rtlich  is t auf a lle  F ä lle , daß solche 

Aussetzungen überhaupt genehm igt wurden. B ere its  G LU TZ (in  G LU T Z ,

BAUER & BEZZEL 1973) w e ist auf die m öglichen G efahren h in. Denkbar 

wäre eine V erm ischung des o ffe n b a r wenig gut angepaßten Chukarhuhns m it
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Steinhühnern. B astard ierungen zwischen beiden Form en sind bekannt (G L U T Z , 

BAUER & BEZZEL 1976).

Wie die M itte ilu n g e n  von W ALTER  (198o, 1984) zeigen, is t e r fre u lic h e rw e is e  

das Steinhuhn im m er noch B rutvogel in den A llg ä u e r A lpen . WÜST (1981) 

konnte aus diesem G eb ie t nur vage Angaben bis e tw a  197o m itte ile n .

Summary

A le c to r is  chukar in the  Bavarian A lps -  a new th re a t fo r  A le c to r is  graeca?
In May 1986, near G a rm isch -P a rtenk irchen  a Chukar could be id e n tif ie d  ( fo to )  
in 178o m NN . Most p robab ly  the  b ird  had been released w ith  o thers  in 
N orthe rn  T y ro lia . The area, however, is inhab ited  by a severely th rea te ned  
autochthonous popu la tion  o f Rock P artridge  (A le c to r is  g raeca). As in trog ress ion  
may possib ly be an ad d itiona l th re a t the  d e lib e ra te  in tro d u c tio n  o f Chukar 
by T yro lia n  hunters m ust be considered as irresponsib le .
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